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wir fiir unsere Offenheit nicht belohnt.
Wir wurden hier sicher mißverstanden.
Wir sucben bereits den Kontakt zum neu­
en Rektor und sind ihm gegenüber in al­
len Dingen gesprächsbereit.
In seiner kurzen Stellungnahme nach er­
folgter Wahl hat er davon gesprochen, daß
sein Idealbild der Uiliversität ein effizien­
tes, kostenbewußtes und vor allen Dingen
kundenorientiertes ist. Unter den wichtig­
sten Kunden versteht er die Studierenden.
Ich glaube, wir alle können hier nur zustim­
men und wissen, daß es bis jetzt nicht im­
merso ist.

Die Kommunikation mit allen universitä­
ren Gruppen erwähnte er ebenfalls als ei­
nes seiner wichtigsten Anliegen in der Zu­
kunft.
Er kann durchaus auch eine Chance fiir die
TU sein und hätte sicher das Potential, al­
leine durch seine Signalwirkung
als Erneuerer, einiges zu erreichen. Unsere
Bedenken werden sich hoffentlich als un­
richtig herausstellen. WIr werden ihn auf
alle Fälle an seinen Taten messen und hof­

fen auf eine p0­

sitive und erfolg­
reiche Zusam­
menarbeit.
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SPRACHAUFENTHALTE IM AUSLAND

Bezahlte Anzeige

Wie ihr aus den Pressemeldungen aufden
nächsten Seiten ersehen könnt, wurden

Hoffentlich nicht zuviele Verbotsschilder für
den neuen Rektor

Ein Lüfterl im PressewaId

Rechnung trägt und sich als Integrations­
figur erweisen wird In einem ersten Ge­
spräch hat eruns dies auch schon versichert.

Universität zu einer reinen Verbrennungs­
kraftmaschinen (VKM) Universität ver­
kommen könnte. Die TU Graz besteht aus
einer Vielfalt von Fachrichtungen, und es
liegt darin wohl auch ihre Stärke. WIr hof­
fen, daß Herr Dr. Killmann dieser Vielfalt

Alma Mater VKM

~ betreiben. Nur würden wir uns wün­
schen, daß die dabei verbrauchten Ressour­
cen (personal, Raum, Strom,...) auch in vol­
lem Umfang abgerechnet und vom Auftrag­
geber bezahlt werden. All dies, um sicher
zu stellen, daß beispielsweise }>ersonal, das
zur Betreuung der Studierenden vorgese­
hen ist, auch diesen zur Verfügung steht.
Bis jetzt gibt es nur eine unbefriedigende
Abrechnung und keine wirksame Kontrol­
le dieser sogenannten Drittmittel.

Mißbrauch ist dadurch Tür und Tor geöff­
net. Um aberdie sprichwörtlichen "Schwar­
zen Schafe" zu finden, kämpfen wir fiir
mehr Offenheit in diesem Bereich.

Wir würden uns daher wünschen, um die
Kooperation AVL - TU von jedem Ver­
dacht zu befreien, daß es zu einer freiwilli­
gen Rechnungshofprüfung derbetroffenen
Institute kommt.,

Der' neue Rektor ist angetreten mit dem
Image eines Machers, der die ehrwürdige
Technische Universität in einemoderne und
schlagkräftige Einri~htungder Bildung und
Forschungumwandeln wird Wrrunterstüt­
zen ihn in diesem Anliegen.
Wrr können nur hoffen, daß er, der seit sei­
ner eigenen Studienzeit nur noch am Ran­
de mit Universitäten zu tun hatte, wirklich
in der Lage sein wird, sich gegen unkünd­
bare Beamte und ein versteinerte Bürokra­
tie durchzusetzen.
Eine Universität ist kein Privatbetrieb und
auch nur teilweise mit einem solchen ver­
gleichbar~Der"weiße Ritter aus der Dun­
kelheit", den bis vor wenigenWochen noch
kaumjemand an dieser Universität kannte,
wird es sicher nicht leicht haben, die anste­
henden Probleme zu lösen.

WIr hoffen, daß der neue Rektor die in ihn
gesetzten hohen Erwartungen erfiillen kann.
Allerdings scheinen diese sehr unterschied­
licher atur zu sein, und es wird daher si­
cher einige Entäuschungen geben.

Für uns ist die entscheidende Frage, wie
sich der neue Rektor seinem alten Dienst­
geber gegenüber verhält. Ist er bereit,jede
Nebentätigkeit fiir die AVL einzustellen?
Andernfalls wäre dies fiir UDS Unvereinbar
mit seinem neuen Amt. Man kann nicht
gleichzeitig Diener zweier Herren sein!

Wir haben die Befiircbtung, daß unsere

Die Lösung aller Probleme
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